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Dokumentation Expert*innenforum 2026 

 

Datum: 27. – 29. März 2026 

Ort: Sportschule Hennef 

 

 

Abbildung 1: Gruppenfoto aller Teilnehmenden des Expert*innenforums 

 

 

Liebe Alle,  

mit dieser Dokumentation möchten wir nochmal kurz auf das Expert*innenforum für Live-

Audiodeskription im Fußball 2026, das „EF26“ zurückblicken und Euch alle wichtigen Infos 

zukommen lassen. 

Zu unserem diesjährigen Treffen konnten wir mehr als 70 Reporter*innen, blinde 

Expert*innen sowie Gäste begrüßen. Wie bereits im letzten Jahr waren wir in der Sportschule 

Hennef zu Gast. Veranstaltet wurde das EF 2026 von T_OHR unter der Trägerschaft der AWO 

Südwest gGmbH in Kooperation mit der DFL Deutsche Fußball Liga GmbH, Abteilung 

Fanangelegenheiten.  

Wir danken allen Dozent*innen, Referent*innen, Expert*innen, der DFL, der Sportschule 

Hennef und natürlich vor allem allen Teilnehmer*innen! 

Viel Spaß beim Lesen der Dokumentation. 

Liebe Grüße aus Mainz 

Euer Team von T_OHR 
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Freitag, 27. März 2026 
 

Der Freitagabend diente der Anreise und dem Zusammenkommen beim 

gemeinsamen Abendessen. Anschließend ging es in die Aula, in der das 

Testspiel Deutschland - Schweiz übertragen wurde. Es wurden kurzerhand 

Zweierteams von Reporter*innen gebildet, um den in Hennef anwesenden 

blinden Zuhörer*innen eine Live-Audiodeskription zum Spiel zu bieten. 

Herzlichen Dank noch einmal an alle Reporter*innen für euren Einsatz und 

dass ihr das möglich gemacht habt! Das gelebte Miteinander war von der 

erste Sekunde an zu spüren. 

 

 

 

 

Samstag, 28. März 2026 

1 Begrüßung & Jahresrückblick von T_OHR 
 

 

Abbildung 3: Lucas Schmelz bei der Eröffnung des Expert*innenforums in der Aula 

Das Expert*innenforum wurde mit Begrüßungsworten von Lucas Schmelz und Laura Marmit 

eröffnet. Bevor es inhaltlich losging, gab es eine kurze Vorstellungsrunde des Plenums – 

inklusive Grußbotschaft der T_OHR Werksstudentin Ann-Marit Micheel.  

Weiter ging es mit einem kompakt gehaltenen Rückblick auf die T_OHR Saison 2025/2026, 

welche sowohl von sportlichen als auch von kulturellen Events gespickt war.  

Abbildung 2: Luis Bracht 
und Oskar Auffenberg 
beim Reportieren des 
Länderspiels in der Aula. 
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Das Jahr 2025 wurde mit dem Expert*innenforum 2025 in der Sportschule Hennef eröffnet.  

Von dort aus ging es zu zahlreichen unterschiedlichen Events. Ende Februar zur 

Spendenübergabe im Zusammenhang mit der Preisverleihung „Fußballspruch des Jahres“ an 

Horst Hrubesch und Christian Streich, im Frühjahr folgte dann die Schulung der FISU Young 

Reporters, um diese auf ihren Einsatz bei den FISU World University Games vorzubereiten. Bei 

den Nations League Final 4 und dem Champions League Finale war T_OHR selbst mit einer Live-

Audiodeskription am Mikrofon. Es folgten Sensibilisierungen in Wiesbaden, Rieden, beim 

Jubiläum des hessischen Blinden- und Sehbehindertenverbandes oder bei Mainz 05. Weitere 

Events waren: Live-AD des CSD in Hamburg, Schulung beim 1. FC Saarbrücken, Audiodeskription 

bei den Brüder Grimm Festspielen und der Gala zum Fußballspruch des Jahres. Ein 

hervorgehobenes Highlight waren die FISU World University Games, bei welchen 6 junge 

Reporter*innen ausgebildet wurden. Über die zwei Turnierwochen konnten Tandems 

bestehend aus erfahrenem Reporter und Young Reporter insgesamt 8 verschiedene Sportarten 

und über 100 Stunden Live-Audiodeskription anbieten. Die Entwicklung ist insofern als 

nachhaltig zu betrachten, sodass im Nachgang eine der Young Reporter*innen als 

Werksstudentin bei T_OHR begonnen hat und zwei weitere Reporter im Jahr 2026 bereits im 

Einsatz für T_OHR waren. 

Zum Auftakt des Jahres 2026 konnte T_OHR im Rahmen eines Pilotprojekts am Staatstheater 

Mainz das Stück „Der kleine Vampir“ mit Live-Audiodeskription umsetzen. Kurz darauf ging es 

zum Spiel der NBA-Germany in Berlin. Ende Februar 2026 realisierte T_OHR die Live-

Audiodeskription zum BMW TOP 4 der Basketball Bundesliga im Münchner SAP Garden. Nur 

eine Woche später folgte das Volleyball Pokalfinale in der SAP-Arena Mannheim. Bevor es 

schlussendlich zum aktuellsten Event – dem EF26 ging. 

 

2 Begrüßung DFL 
 

Seitens des DFL-Bereichs „Fanangelegenheiten“ waren Eric 

Roda Gracia und Fritzi Friedrichs vertreten. Gemeinsam 

haben sie in ihrem Beitrag einen Einblick in die Visionen & 

Missionen ihres Arbeitsbereichs gegeben. Die DFL setzt sich 

dafür ein, „[…] dass sich alle Menschen, sowohl beim 

Stadionbesuch als auch bei den Angeboten der Clubs, wohl 

und sicher fühlen – unabhängig von Alter, Fähigkeit, 

Geschlecht, Weltanschauung, ethnischer oder sozialer 

Herkunft und sexueller Orientierung.“ In diesem 

Zusammenhang haben die Referent*innen deutlich 

gemacht, dass das Erreichen eines solchen Ziels nur im 

Kollektiv gelingen kann. Das Mitwirken der Clubs sei hierfür 

entscheidend. Deshalb bezieht die DFL die Akteur*innen der 

Clubs eng in ihre Arbeit ein. 

 Abbildung 4: Eric Roda Gracia, Leiter der 
DFL-Fanangelegenheiten, auf der Bühne. 
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3 „Stage is yours“ 
 

Im Rahmen dieses Programmpunktes gehörte die Bühne den 

Teilnehmenden des Expert*innenforums. T_OHR hatte hierzu 

im Vorfeld einen Aufruf gestartet, bei dem alle aus dem 

Netzwerk eingeladen waren, sich zu melden, um ihre 

Arbeitsbereiche und die dort aufkommenden Themen beim 

Expert*innenforum vorzustellen. Folgende Themen wurden 

bei „Stage is yours“ präsentiert:  

• Medienaufmerksamkeit für Live AD (Rebekka Allgaier) 

• Angebote und Arbeitsbereiche des Fanclub Sehhunde e.V. 

(Regina Hillmann & Manuel Beck) 

• Fanladen St. Pauli: Einheitliche technische Lösung für Live-

AD im Gästebereich (Georg Margaretha) 

• „Eingesperrt im Blinden-Block“ & „Wenn 

Blindenreportage auf Netradio trifft“ (Christian Ohrens) 

• Straßenzüge und Fastnacht mit Live-AD (Andrea Trempa-

Knittel) 

• Audiodeskription im Theater (Melanie Hambrecht) 

 

 

 

4 Berichte aus den Regionen 
 

Auch in diesem Jahr wurden die Regionalsprecher*innen für ein 

Update aus den einzelnen Regionen auf die Bühne gebeten. Dabei 

vertreten Thomas Großmann die Region Ost, Broder-Jürgen Trede die 

Region Nord, Mathias Ott die Region Süd, Rebekka Allgaier (für Sascha 

Späth) die Region Südwest und Frank Breuers die Region West.  

Die Infos wurden kompakt vorgetragen und beinhalteten 

Informationen zur Anzahl der Reporter*innen, Zuhörer*innen, der 

verwendeten Technik und Besonderheiten der Reportage.  

 

 

 

 

 

Abbildung 5: Andrea Trempa-Knittel von 
der Initiative „Fastnacht für alle“ am 
Redner*innenpult. 

Abbildung 6: Thomas Großmann  
Regiosprecher Ost am Pult. 
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5 Workshopphase 

Workshop 1: Reportagelabor 

Referenten: Broder-Jürgen Trede & Lucas Schmelz 

 

 

Abbildung 7: Experte Manuel Beck bei der Qualitätssicherung während des Reportagelabor-Workshops sowie zahlreiche 
Reporter. 

 

In diesem Workshop wurde ein technischer Aufbau genutzt, anhand welchem die 

Teilnehmenden in Reporterteams von je zwei Personen die Möglichkeit hatten, simultan 

dieselbe sportliche Live-Situation zu beschreiben. Die Live-Audiodeskription der einzelnen 

Teams wurden hierbei aufgezeichnet. Im Anschluss wurden die Aufnahmen der Live-

Beschreibungen im Plenum diskutiert. Das Ziel des Workshops war es, sich von den 

Lösungsansätzen der anderen Teilnehmer*innen inspirieren zu lassen, um zukünftig auch bei 

herausfordernden Szenen schneller Lösungen finden zu können.  

 

Workshop-Teilnehmer Fabian Kapfer sagt: „Besonders gut fand ich, dass wir gemeinsam mit 

Reportern anderer Vereine gearbeitet und für uns fremde Spielszenen kommentiert haben, auf 

die man sich nicht lange vorbereiten konnte. Da wurde man direkt ins kalte Wasser geworfen. 

Sehr wertvoll war für mich das konstruktive Feedback. Sowohl von den beiden Dozenten, den 

Kollegen als auch von Menschen mit Sehbehinderung, und die gemeinsamen Überlegungen zu 

Leitplanken und Orientierungspunkten für eine gute Reportage im Team. Der Workshop war 

somit auch ein gutes Training für Stresssituationen, die bei Reportagen auftreten können.“ 
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Workshop 2: Stimmtraining 

Referentin: Vera Stölzl-Hegemann 

 

 

Abbildung 8: Stimmtrainerin Vera Stölzel-Hegemann gibt Instruktionen. 

 

In diesem Workshop haben die Teilnehmenden gelernt, das Werkzeug der Reportage – die 

Stimme – besser zu verstehen, gezielt einzusetzen, zu pflegen und für die Reportage zu 

optimieren. Hierzu hat Stimmtrainerin Vera Stölzel-Hegemann zunächst eine Einführung zur 

Physiologie und Funktionsweise der Stimme gegeben. Anschließend gab es hilfreiche Tipps 

rund um das Thema Stimmhygiene: Wie pflege ich meine Stimme? Wie erholt sie sich zwischen 

Reportagen am besten?  

 

In einem interaktiven Praxisteil mit individuellem Feedback ging es dann noch um 

Körperhaltung, Atmung und Tonregulierung. Außerdem hat die Stimmtrainerin den 

Teilnehmenden Übungen zur Artikulation und Stimmvorbereitung vermittelt, um die Reportage 

zukünftig für die Zuhörerschaft noch angenehmer gestalten zu können.  

 

O-Ton des Teilnehmers Heiner Hoffmann: „Im Stimmtraining habe ich Atemübungen gezeigt 

bekommen, durch die ich meine Stimme länger, kraftvoller und gleichzeitig schonender nutzen 

kann. Für uns Reporter ist das extrem wichtig!“ 
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Workshop 3: Verortung 

Referent: Martin Feye 

 

 

Die Verortung ist das Herzstück jeder guten Live-Reportage für 

sehbehinderte Fußballfans. Sie schafft Orientierung und macht das Spiel 

erlebbar – das GPS für die Reportagen, sozusagen. In diesem Workshop 

haben die Teilnehmenden das wichtigste Handwerkszeug erlernt, um das 

Spielgerät präzise und eindeutig zu verorten. Hierzu wurden zunächst die 

Grundlagen erarbeitet und praxisnahe Tipps vermittelt. Anschließend 

wurden die neuen Fertigkeiten direkt anhand von Spielszenen umgesetzt –  

kompakt, verständlich und sofort nutzbar.  

 

 

 

 

Rebekka Allgaier sagt: „Auch wenn ich schon öfter Workshops zum Thema ‚Verortung‘ besucht 

habe, ist es für mich extrem wichtig, die Grundlagen unserer Reportage ständig zu wiederholen 

und nachzuschärfen. Martin Feye hat in einem theoretischen und praktischen Teil das Thema 

perfekt aufgearbeitet, so dass sowohl Anfänger als auch Reporter, die schon viele Jahre tätig 

sind, viel Input mitnehmen konnten. Zudem konnten die Fans, die dabei waren, uns auf 

Problematiken aufmerksam machen. Ich hab wieder Neues  gelernt und hatte außerdem  viel 

Spaß“ 
 

Workshop 4: Perspektivwechsel 

Referent*innen: Dr. Holger Hoheisel & Laura Marmit 

 

Ziel des Workshops „Perspektivwechsel“ war es, ein umfassendes 

Verständnis für die Zielgruppe blinder und sehbehinderter Fans zu 

schaffen, um die Live-AD noch besser auf deren Bedürfnisse 

anzupassen. Hierzu hat der Workshop den Teilnehmenden einen 

authentischen Einblick in das Leben eines blinden bzw. 

sehbehinderten Fußballfans vermittelt. Mit der Teilnahme am 

Workshop und dem Austausch mit Dr. Holger Hoheisel, der selbst 

sehbehindert ist, wurde eine neue Perspektive eröffnet, die den 

Teilnehmenden neue Impulse für ihre Reportage gegeben hat, um 

diese nachhaltig zu verbessern. Anhand eines „Rollenwechsels“, bei 

dem die Teilnehmenden selbst zum Empfänger von 

Audiodeskriptionen wurden, sollte auch der eigene Ansatz, zu 

beschreiben, reflektiert werden. Die Teilnehmenden konnten sich 

im Rahmen dieser Übung die Frage stellen: Habe ich anhand der 

dargebotenen Audiodeskription alle Informationen bekommen, die 

ich benötige? Und wie wirkt sich diese Erfahrung künftig auf die von 

mir produzierten Live-Beschreibungen aus? Zudem wurde, auf 

Abbildung 9: Dozent 
Martin Feye gestikuliert 

Abbildung 10: Ein Teilnehmer 
trägt eine Simulationsbrille und 
betrachtet seine Handflächen 
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Grundlage des Austauschs mit Holger Hoheisel, ein besseres Verständnis für den Umgang mit 

blinden und sehbehinderten Fans geschaffen. 

 

Thomas Metz berichtet: „Der Workshop war eine beeindruckende Erfahrung. Durch die 

Beschreibung von Bildern und das Feedback der anderen Teilnehmer, besonders aber der 

Sehbehinderten, die mit im Kurs waren, überdenkt man seine Art zu reportieren nochmal. Als 

ich ein Bild eines Stabhochspringers beschrieben habe, war die Rückmeldung einer von Geburt 

an blinden Teilnehmerin, dass sie sich das nicht richtig vorstellen kann, weil sie nicht wusste, 

wie diese Sportart funktioniert. Ich versuche ab jetzt, wenn möglich vor einer Reportage, 

Wissensstände abzufragen, um  noch genauer auf die Zuhörenden eingehen zu können.“ 

 

Workshop 5: Trainingslager 

Referent: Florian Schneider 

 

Das Trainingslager zur Blindenreportage bestand aus vielen 

praxisnahen Übungen. Die Teilnehmenden hatten die 

Möglichkeit, mit Clips zu Choreografien und Spielsituationen zu 

arbeiten und konnten dabei von den Herangehensweisen der 

Audiodeskription für Filme profitieren, die in diesem 

Zusammenhang vorgestellt wurde. Die entsprechenden Tools 

werden speziell im Bereich von choreografischen 

Inszenierungen eingesetzt, um Ästhetik, Formationen und 

Atmosphäre kreativ und anschaulich zu beschreiben. Dabei 

geht es nicht nur um Technik, sondern auch um einen 

motivierenden, kreativen Zugang zum Beschreiben.  

Im Mittelpunkt standen Übungen, die sich leicht in den Alltag 

übertragen lassen und jederzeit wiederholt werden können. 

Die Teilnehmenden konnten auf diese Weise ein Gespür dafür 

entwickeln, welche Informationen wichtig sind, wie man 

Spielzüge oder Bewegungen eindeutig vermittelt und wie 

lebendige Bilder im Kopf entstehen.  

Der Fokus lag hierbei auf praktischen und spielerischen 

Übungen, die dabei helfen sollten, den eigenen Fokus zu 

schärfen und sich auf das Wesentliche zu konzentrieren. Statt minutenlanger Reportagen mit 

ausführlichen Feedbackrunden – die ihren festen Platz im Reportagelabor haben – standen im 

Trainingslager die unmittelbare Umsetzung und das Ausprobieren im Vordergrund. So gelang 

es, eine solide Grundlage zu schaffen, um die eigenen Fähigkeiten später auch im Verein 

kontinuierlich zu verbessern. 

 

Teilnehmer Oskar Auffenberg: „Der Workshop hat mir sehr anschaulich gezeigt, wie schnell 

auch kleine Lücken in der Verortung das Verständnis des Spielgeschehens beeinflussen. Für 

mich persönlich war es außerdem ein kleines Highlight, die Beschreibung von Kurvenbildern zu 

vertiefen und mein sprachliches Repertoire zu erweitern. Unterm Strich eine runde 

Kombination von Theorie und praktischer Anwendung! 

Abbildung 11: Dozent Florian Schneider 
auf der Bühne in der Aula. 
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6 Lesung Jeff Tomlinson „Blindes Vertrauen“ 
 

Das Abendprogramm wartete mit einem besonderen Highlight auf: 

Der ehemalige, deutsch-kanadische Eishockey-Spieler und Trainer 

Jeff Tomlinson (unter anderem aktiv für die Eisbären Berlin), der im 

Jahr 2020 zwei Sehnerv-Infarkte erlebte, stellte in Begleitung von 

Verleger Stephan Militz sein Buch „Blindes Vertrauen“ vor. Die 

Biografie beschreibt eindrucksvoll Jeffs herausfordernde 

Lebenswirklichkeit als ehemaliger, erblindeter Eishockey-Trainer und 

erzählt von einem Schicksal, das er zunächst nur mit seinen engsten 

Vertrauten teilte, während er als Trainer der Schweizer Eishockey-

Mannschaften Rapperswil-Jona Lakers und später des EHC Kloten im 

Rampenlicht stand. Im Anschluss an die Buchlesung beantwortete 

Jeff zahlreiche Fragen aus dem Publikum. Überdies nahm er sich Zeit, 

allen Interessierten ein Exemplar seines Buchs samt persönlicher 

Widmung zu signieren.    

 

 

7 Abendprogramm 
 

Nach einem ereignisreichen Workshop-Tag ging es nach dem 

Abendessen zum Expert*innenquiz. Hierzu hatte das Team von 

T_OHR knifflige, teils multimedial gestaltete Fragen zum 

Themenbereich „Die Welt des Sports“ vorbereitet. Für die 

musikalische Untermalung sorgte DJ Christian Ohrens mit seinen 

stets zur jeweiligen Situation passenden Beats. Zu gewinnen gab es 

signierte Exemplare der Biografie „Blindes Vertrauen“ von Jeff 

Tomlinson sowie Thermo-Kaffeebecher, Notizbücher und Lanyards 

mit DFL-Branding. Auch an dieser Stelle nochmals herzlichen 

Glückwunsch an die Gewinner! 

 

  

Abbildung 12: Jeff Tomlinson 
bei seiner Buchvorstellung auf 
der Bühne. 

Abbildung 13: Experte Christian 
Ohrens am DJ-Pult 
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Sonntag, 29. März  

8 Impulsvortrag Mr Blindlife 
 

Der Sonntagvormittag startete mit einem Impulsvortrag des Influencers 

und Comedians Erdin Ciplak alias „Mr. Blindlife“. Erdin teilte seine 

prägendsten Erinnerungen als Kind mit Sehbehinderung, erzählte 

davon, wie ein Auslandssemester seinen Bezug zu seiner 

Sehbehinderung veränderte und berichtete von seinen Anfängen und 

schließlich seinem Durchbruch als Content Creator. Ebenso zeigte er 

Alltagshürden auf, die er, genau, wie auf seinen Social-Media-Kanälen, 

anhand humorvoller Reels für die sehenden Teilnehmenden im 

Publikum anschaulich machte.  

 

 

 

 

 

9 Regelschulung Annika Kost 
 

Weiter ging es mit einem Vortrag der DFB-Schiedsrichterin Annika 

Kost. Sie berichtete von ihrer Zeit, in der sie selbst als Fußballerin 

aktiv war und wie ihr Unverständnis gegenüber einigen 

Entscheidungen der Offiziellen sie dazu bewog, selbst 

Schiedsrichterin zu werden und die Spielregeln besser zu 

verstehen. Sie erzählte von Herausforderungen und 

Konfrontationen, denen sie als Schiedsrichterin auf dem Platz 

ausgesetzt ist und dem Spannungsfeld zwischen der ehemaligen 

Fußballerin und heutigen Offiziellen in ihr. Außerdem stellte 

Annika die von der IFAB (International Football Association Board) 

für 2026 anvisierten Regeländerungen vor und teilte ihre 

professionelle Einschätzung dazu mit dem Publikum. Annika hat 

während ihres Vortrags die zahlreichen Fragen der 

Teilnehmenden interaktiv eingebunden, woraus sich ein 

spannender Dialog ergab. 

 

  

Abbildung 14: Erdin Ciplak 
("Mr. Blindlife") bei seinem 
Impulsvortrag. 

Abbildung 15: Schiedsrichterin 
Annika Kost am Redner*innenpult. 
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10 Gruppenworkshop Handbuch Blindenreportage 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

Im Rahmen dieses Programmpunktes haben wir das „Handbuch für Blindenreportage im 

Fußball“ aus dem Jahr 2017 näher unter die Lupe genommen. In Arbeitsgruppen haben die 

Teilnehmenden folgende Leitfragen bearbeitet:  

1. Welche medialen Änderungen sollen am Handbuch vorgenommen werden (Umfang des 

Handbuchs, Art der Darbietung, Art & Auswahl der Informationen)?  

2. Welche inhaltlichen Änderungen sollen vorgenommen werden (Auswahl und Vollständigkeit 

der Informationen; Aktualität diverser Themen; Relevanz einzelner Kapitel/Absätze)?  

3. Welchen Zweck soll das Handbuch erfüllen?  

Die Impulse der Teilnehmenden zu diesen Leitfragen wurden an einer Pinnwand 

zusammengetragen und im Anschluss diskutiert. Ziel ist es auf Basis der gemeinsamen 

Definition vom EF25 und diesen Überlegungen des EF26 eine Neuauflage in Angriff zu nehmen.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Abbildung 16: Ideensammlung zu den Rubriken "Inhalt", "Medium" und "Zweck" an einer Pinnwand. 
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11 Keynote Steffi Jones 
 

Schließlich folgte der Programmpunkt, auf den zahlreiche 

Teilnehmenden des Expert*innenforums sehnsüchtig 

gewartet haben: Die Keynote der ehemaligen 

Fußballnationalspielerin und -Trainerin Steffi Jones. Nicht 

zuletzt aufgrund ihrer eigenen Erfahrungen und 

Schicksalsschläge hat sich Steffi auf die Fahne geschrieben, 

Menschen zu stärken und Wandel zu gestalten. Mit diesen 

Missionen hätte sie als Speakerin für das von T_OHR 

organisierte Expert*innenforum nicht passender sein 

können. In ihrer authentischen und inspirierenden Keynote 

sprach Steffi von Diskriminierung, vom Umgang mit 

Rückschlägen und dem Entwickeln neuer Motivation. 

Ebenso betonte sie die Wichtigkeit von Gemeinschaft und 

Teamgeist und zeigte eindrucksvoll auf, dass man 

gemeinsam stärker ist. In ihrer Arbeit legt Steffi weiterhin 

besonderen Wert auf Toleranz und Augenhöhe und rief 

einen Aspekt in Erinnerung, der in unterschiedlichsten 

Kontexten noch immer allzu häufig vergessen wird: „[…] 

dass, verdammt nochmal, alle Menschen gleich sind.“  

 
 

 

Abschluss & Ausblick 
 

Zum Abschluss gab es ein gemeinsames Essen, bevor es in alle 

Himmelsrichtungen nach Hause ging. Wir alle blicken auf ein 

intensives, ereignisreiches und lehrreiches Expert*innenforum 2026 

zurück. Alle Teilnehmer*innen sind sich einig, dass dieser Austausch, 

dieses gemeinsame Arbeiten und dieses Miteinander ein unglaublich 

wertvolles Gut ist und wir freuen uns jetzt bereits auf das nächste 

Forum. 

Nochmals herzlichen Dank für eure Teilnahme am 

Expert*innenforum 2026 und bis zum nächsten Mal! 

 

 

Abbildung17: Steffi Jones bei ihrer Keynote 
auf der Bühne. 

Abbildung 18: Reporter diverser 
Vereine mit Teamkleidung. 


